VWL 11 1. Klausur im SS 1997 am 2.4.97

Teil VWL II ‑ 3 Eink. und Beschäftigung
Rittenbruch

Name:
Max. 50 Punkte 
erreicht:

Von den folgenden zwei Aufgaben ist nur eine zu bearbeiten!

Werden beide Aufgaben bearbeitet, so wird nur die erste ‑ in der Reihenfolge der Bearbeitung ‑ gewertet. Unleserliche Passagen werden nicht gewertet. Eine nachträgliche Eräuterung dieser Passagen ist nicht möglich.

Die folgenden Meldungen waren kürzlich der Wirtschaftspresse zu entnehmen‑.

Neue Westfälische (6.3.97):

Stagnation des Bruttoinlandsprodukts ‑ Deutsche Konjunktur kommt nicht in Fahrt

Handelsblatt (13.3.97)

Bonn kurbelt die Konjunktur an.

Maßnahmenkatalog seitens der Bundesregierung. Die KfW bietet der Privatwirtschaft zinsverbilligte Kredite an. Ferner

werden Infrastruktuhnvestitionen vorgezogen. Es vvird erwartet, daß der Betrag von 25 Mrd DM einen Beitrag zur

Konjunkturankurbelung (insbesondere im Baubereich) liefert und daß auch die Beschäfdgtenentwicklung davon profibert.

Aufgabe 3.1

3.1.1.
Geben Sie eine exakte Definition des Begriffs Bruttoinlandsprodukt».

3.1.2,
In sehr grober Vereinfachung läßt sich der Gütermarkt der BR Deutschland im Jahre 1996 durch die folgenden

Verhaltensgleichungen (absolute Zahlen in Mrd DM) beschreiben:

CH = 0,75 YH : Iu = 715 ; Cst = 675 ‑, Ist = 90 ‑, TH = 0,5 Y , Tr st H = 883,33 ‑, Ex = 830 ‑. IM = 0,2 Y + 85

Bestimmen Sie auf analytischem Wege das Gleichgewichtseinkommen 1996.

(Die Zahlen beziehen sich auf das BIP. Zur Vereinfachung Ihrer Rechnungen brauchen Sie aber den Unterschied zwischen Brutto‑ und Nettoinlandsprodukt nicht zu beachten!)

3.1.3.
Um wieviel DM würde (bei Gültigkeit der obigen Verhattensgleichungen auch für 1997) das BIP der BR

Deutschland (laut Gütermarktmodell) in 1997 steigen, wenn ein Ausgabenprogramm von 25 Mrd DM stattfindet?

3.1.4.
Was passiert im Jahr 1998, wenn ‑ unter sonst gleichen Bedingungen Yvie in den Verhaltensgleichungen des

Jahres 1996 ‑ im Jahr 1998 nicht erneut ein Konjunkturprogramm von (weiteren) 25 Mrd DM aufgelegt wird?

3.1.5.
Gehen Sie davon aus, daß die Zahl der Arbeitsplätze N (in Mio) ‑ jedenfalls kurzfristig ‑ in der folgenden einfachen Beziehung zum BIP (Y in Mrd DM) steht‑. Y = 112,9 N


a) Wie hoch ist demnach 1996 die Beschäftigung in Deutschland?

b)
Wie stark wächst die Beschäftigung, wenn das Konjunkturprogramm wirkt?

c)
Wie hoch müßte das BIP sein, damit - wie vom Kanzler als Ziel verkündet ‑ wenigstens 2 Mio Personen mehr


beschäftigt werden?

d)
Weicher Betrag an zusätzlicher ‑ gegenüber 1996 ‑ effektiver Endnachfrage wäre somit (bei Gürdgkeit der Verhaftensgleichungen aus 3.2) nötig, wenn ‑ gegenüber 1996 ‑ 2 Mio Personen mehr beschäftigt werden sollen?

3.1.6.
Wie muß die Situation am Geldmarkt sein, damit alte berechneten Gütermarkt‑Wirkungen auch tatsächlich eintreten? Entspricht die derzeitige Lage dieser Situation? Welche Wirkung hat es auf das Konjunkturprogramm, wenn die Lage nicht dieser Situation entspricht?

Aufgabe 3.2

In der BR Deutschland ist das "Stabilitätsgesetz" seit 1967 in Kraft.

3.2.1.
Erläutern Sie den theoretischen Hintergrund des Gesetzes.

3.2.2.
Skizzieren Sie die im Gesetz genannten Instrumente.

3.2.3. Die Bundesregierung hat wiederholt ihre Auffassung bekräftigt, daß sie von keynesianischer Konjunkturpolitik und somit der Anwendung des Stabilitätsgesetzes nichts halte.

a) Was für Gründe sprechen gegen die Anwendung des Gesetzes?

b)  Steht das oben erwähnte Konjunkturprogramm in Einklang mit oder in Widerspruch zu dem Grundkonzept des Stabilitätsgesetzes? (Kurze Begründung,)
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Teil VWL II ‑ 4 Außenwirtschaft
Aufgabenstellung~ Prof, Rittenbruch

Name:
Max. 50 Punkte 
erreicht:

Von den folgenden drei Aufgaben sind nur zwei zu bearbeiten!

Werden drei Aufgaben bearbeitet, so werden nur die beiden ersten ‑ in der Reihenfolge der Bearbeitung ‑ gewertet. Unleserliche Passagen werden nicht gewertet. Eine nachträgliche Erläuterung dieser Passagen ist nicht möglich.

Aufgabe 4.1

4.1.1. Unter der Überschrift "Globaler Wettbewerb: Bedrohung oder Chance?" befaßt sich der Sachverständigenrat in seinem letzten Gutachten mit dem Problem der fortschreitenden Internationalisierung der Märkte. a) Er schreibt u.a.: "Der globale Wettbewerb wird vielfach als Bedrohung empfunden." Nennen Sie Gründe, weshalb eine fortschreitender Wettbewerb als bedrohlich empfunden wird. b) Er schreibt ferner: 'Die Ausweitung von Handel und Arbeitsteilung in der Welt ermöglicht mehr Produktivität und mehr Wohlstand. Daran kann ein Land allerdings nur partizipieren, wenn es ihm gelingt, sich den Markt​bedingungen anzupassen und seine komparativen Vorteile im Wettbewerb zur Geltung zu bringen." Zeigen Sie, auf weiche theoretischen Grundlagen diese Ausführungen zurückgeführt werden können.

4.1.2.
Überprüfen Sie, ob die folgende Aussage richtig ist‑.


Je größer ceteris‑paribus das Außenhandelsvolumen ist, desto höher ist der (absolute) Gewinn, den ein Land aus


dem Außenhandel zieht.

Aufgabe 4.2

Stellen Sie die verschiedenen Erklärungsansätze dar, weshalb der Außenhandel zwischen gleichartigen Ländern am

größten ist und sich der Austausch oft sogar auf gleichartige/ähnliche Güter erstreckt.

Aufgabe 4.3

4 . 3.1. Nennen Sie die Einflußfaktoren auf Devisennachfrage (bzw. ‑angebot).

4 . 3.2. Erläutern Sie den Unterschied zwischen flexiblen und fixen Wechselkursen.

4 . 3.3.
Im AusJand sei die Inflatonsrate höher als im Inland. Es besteht ein fixer Wechselkurs. Wieso ist zu erwarten, daß die höhere ausländische Inflation ins Inland übertragen wird.

4.3.4.
Zeigen Sie, wie sich tendenziell die Zahlungsbilanz verändert, wenn ein Fixkurssystem besteht und das Ausland mehr inflafioniert als das Inland.

Arbeitsangebot (exogen)

Erwerbspersonen
Nichterwerbspersonen

Erwerbstätige
Erwerbslose

Erwerbsfähige

Fachprüfung im Fach Ökonomische Theorie/Politik

Beginn Sommersemester 1997

Teilbereich VWL 11.3 
Prof. Dr. Kretzer

1 . Determinanten des Arbeitsangebots 

a) Definieren Sie die Begriffe in nachstehender Abbildung.

b) Definieren Sie die Arbeitslosenquote.

Fachprüfung im Fach Ökonomische Theorie/Politik Beginn Sommersemester 1997

Teilbereich VWL 11.3 
Prof. Dr. Kretzer

3. Vergleichen Sie die Effizienz fiskal‑ und geldpolitischer Maßnahmen im Fall hoher Unterbeschäftigung.

Fachprüfung im Fach Ökonomische Theorie/Politik Beginn Sommersemester 1997

Teilbereich VWL 11.3 
Prof. Dr. Kretzer

2.
Tragen Sie die Auswirkungen folgender fiskalpolitischer Maßnahmen in die Leerfelder nach folgender Tabelle ein:
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5. Welche Auswirkungen auf das Preis‑ und Beschäftigungsniveau in der BRD sind als Folge der im Jahre 1995 registrierten internationalen Transaktionen zu erörtern
Fachprüfung im Fach Ökonomische Theorie/Politik
Name:

Beginn Sommersemester 1997 
Matr.‑Nr.:

Teilbereich VWL 11.4 
Prof. Dr. Kretzer

Beschreiben Sie die nach dem J‑Kurven‑Effekt in der Realität zu erwartenden Reaktionen der in lnlandswährung gemessenen Leistungsbilanz auf den Anstieg des Dollar‑Kurses.

Fachprüfung im Fach VWL 11.4

SS 1997

Prüfer: Prof. Dr. Valder

Für das Jahr 1995 publiziert die Deutsche Bundesbank folgende Werte (Mrd. DM):

Export Waren (fob) 749,5

Import Waren (cif) 664,2

Ergänzungen zum Warenverkehr und Transithandel ‑3,1

Export Dienste 126,2

Import Dienste 180,2

Erwerbs‑ und Vermögenseinkommen

Einnahmen
139,3

Ausgaben
138,9

Übertragungen vom Ausland 24,2

Übertragungen ans Ausland 82,7

Saldo der Direktinvestitionen ‑37,1

Saldo der Wertpapiertransaktionen +41,8

Saldo des übrigen Kapitalverkehrs +51,2

Saldo ungeklärte Beträge ‑ 7,4

1 . Definieren Sie fob und cif.

2.  Bestimmen Sie den Außenbeitrag.

3. Ermitteln Sie die Salden der Handelsbilanz, der Leistungsbilanz im engeren Sinne,

der Leistungsbilanz , der Kapitalverkehrsbilanz und der Devisenbilanz.


4.  Interpretieren Sie die Salden der Direktinvestitionen und der Wertpapiertransaktionen.

